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WieWie könnenkönnen hilfebedürftigehilfebedürftige  FamilienFamilien erkannterkannt werdenwerden??

Evang. Akademie
 

Loccum: 
Gefährdungen

 
und problematische

 Entwicklungsverläufe
 

von Kindern

Heinz Kindler
Deutsches Jugendinstitut
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Wer bedarf welcher Hilfe?
 Eine Schlüsselfrage der sozialen Arbeit

Selbsteinschätzungen als 
hilfebedürftig von Betroffenen (→ Orte 
der Begegnung, Vertrauensräume)

Die Gießkannenstrategie (Alle erhalten 
Hilfe oder die Hilfe ist für alle voraussetzungslos 
zugänglich)

Fachkrafteinschätzungen (Autoritäts- oder 
Wissensbasiert)



E

Risikoeinschätzung
 als wissensbasierte Fachkrafteinschätzung 

im Bereich Früher Hilfen

Die öffentliche (fachliche) Rede über 
„diese Hochrisiko-Familien“ ist häufig 
unbedacht oder von überzogenen 
Erwartungen getragen.
Fachkräfte schätzen Risiken emotional, 
intuitiv und analytisch ein.
Es gibt Gründe für und gegen eine 
Stärkung analytischer Umgangsweisen mit 
Risiken im Bereich Früher Hilfen, wobei aus 
meiner Sicht die Gründe dafür überwiegen.
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Mögliche Probleme / 
Schwachstellen

Abschreckungs- und 
Stigmatisierungsgefahr
Sinnlos vor universellen oder rein 
werbenden Maßnahmen
Es gibt Fälle früher M&V ohne vorab 
erkennbare Risiken
Frühe Misshandlung & Vernachlässigung 
sind relativ seltene Ereignisse und daher 
kein idealer Kandidat für ein 
Risikoscreening
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Aussagekraft von Risikoeinschätzung
 nach bereits vorliegenden Gefährdungsanzeichen

Ergebnisse zum Risikomodul des Kinderschutzbogens 
(Kindler et al., 2008a):

Risiko der späteren Schädigung
eines Kindes in der Familie

0 –
 

1 Risikofaktoren
 

0 %
2 –

 
3 Risikofaktoren

 
13%

4 oder mehr Risikofaktoren
 

53%

Zusammenhang Risikoanalyse – Gelingen ambulanter 
Hilfen (Gutachten Lüneburg, Kindler et al. 2008b):

r = .39
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Der Weg zu einem Risikoinventar 
für Frühe Hilfen in Deutschland

Systematische Literaturrecherche zu 
Risikofaktoren für frühe Misshandlung und 
Vernachlässigung
Systematische Literaturrecherche zu 
Risikofaktoren für frühe 
Erziehungsschwierigkeiten und 
Entwicklungsauffälligkeiten
Analyse international bereits vorliegender 
Risikoinventare
Entwicklung eines Vorschlags in Kooperation mit 
Praxis
Felderprobung an verschiedenen Standorten
(Validierungsstudie)



Empirisch belegte Empirisch belegte 
Risikofaktoren für frühe Risikofaktoren für frühe 

Vernachlässigung und Vernachlässigung und 
MisshandlungMisshandlung

Kriterium: Wiederholt bestätigter,Kriterium: Wiederholt bestätigter,
überzufälliger, zeitlich geordneterüberzufälliger, zeitlich geordneter

statistischer Zusammenhang;statistischer Zusammenhang;
Sample: 15 int. Längsschnittstudien;Sample: 15 int. Längsschnittstudien;

Ergebnisset von 21 FaktorenErgebnisset von 21 Faktoren



Analyse international bereits Analyse international bereits 
vorliegender Risikoinventare vorliegender Risikoinventare 

im Bereich frühe Hilfenim Bereich frühe Hilfen

18 Risikoinventare aus 85 internationalen 18 Risikoinventare aus 85 internationalen 
Projekte zu Frühen Hilfen;Projekte zu Frühen Hilfen;

41% der Projekte mit systematischer 41% der Projekte mit systematischer 
Risikoanalyse;Risikoanalyse;

13 Faktoren decken mehr als 50% aller Items ab 13 Faktoren decken mehr als 50% aller Items ab 
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Die häufigsten empirisch 
abgesicherten Faktoren in bereits 

vorhandenen Risikoinventaren
Merkmale der Familiensituation
–

 

Soziale Isolation bzw. fehlende Unterstützung
–

 

Wiederholte Krisen, Partnerschaftsgewalt und mehrfache soziale 
Belastungen

–
 

Ernsthafte finanzielle Notlage
Merkmale der Eltern
–

 

Eltern sehr jung
–

 

Beeinträchtigung durch psychische Erkrankung, Sucht, 
Intelligenzminderung oder Kriminalität

–
 

Eltern haben in der eigenen Kindheit Misshandlung, Vernachlässigung 
oder wiederholte Beziehungsabbrüche erlebt

Schwangerschaft, Geburt und Merkmale des Kindes
–

 

Kaum Vorsorgeuntersuchungen während Schwangerschaft
–

 

Kind stellt aufgrund chronischer Krankheit, Behinderung oder 
Verhaltensstörung deutlich erhöhte Anforderungen

Merkmale der Eltern-Kind Beziehung
–

 

Hinweise auf elterliche Ablehnung oder Desinteresse gegenüber Kind
–

 

Beziehungsaufbau durch Trennungen erschwert



Der AnhaltbogenDer Anhaltbogen

Aufbau eines Inventars zum Erkennen Aufbau eines Inventars zum Erkennen 
von Familien, die von frühen Hilfen in von Familien, die von frühen Hilfen in 
besonderer Weise profitieren könnenbesonderer Weise profitieren können
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Der Anhaltbogen

Entwicklung zusammen mit dem St. 
Marien- und St. 
Annastiftskrankenhaus 
(Ludwigshafen)
1 Seite, 27 Risikofaktoren mit 
Gewichten (nach 
Effektstärkenschätzung), 
Möglichkeit zur Verwendung als 
zweistufiges Verfahren



E

Was kann der Anhaltbogen 
leisten?

Felderprobung gut verlaufen, d.h. der Bogen hat 
ausreichend Unterstützung erhalten und sich als 
handhabbar erwiesen;
Studie zu Reliabilität und prospektiven Validität in 
Planung;
Weltweit derzeit 8 publizierte, zumeist ältere 
Studien zur Vorhersagekraft von RI:
–

 
Moderate Vorhersagekraft

–
 

In der Mehrzahl der Risikofamilien würden Probleme auch 
ohne frühe Hilfe vermutlich nicht bis einer Misshandlung 
eskalieren

–
 

Aber die Mehrzahl der Fälle von früher Gefährdung des 
Kindeswohls können als Risikofälle identifiziert werden



Ein Blick in die ZukunftEin Blick in die Zukunft
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Bekannte und wahrscheinliche 
Risikomechanismen für frühe 
Misshandlung & Vernachl.

Lebensgeschichtlich verzerrtes Fürsorgebild
Konflikt mit anderen Entwicklungsaufgaben
Care-/ Control Conflict
Suchtverhalten
Generelle emotionale Instabilität 
Antisoziale Entwicklung
Generell herabgesetzte Belastbarkeit
Negative Selbstwirksamkeit







Vielen DankVielen Dank

Für Ihre AufmerksamkeitFür Ihre Aufmerksamkeit
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